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() Briicke.

@ Zerlegbare Briicke, insbesondere flir militdrische
Zwecke, aus zusammenkuppelbaren Brlickenele -
menten (B), deren Fahrbahnelemente (F), Diagonal —

streben (D) und Untergurte (U) ein hdhenverstellba —
res Fachwerk bilden.
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Die Erfindung betrifft eine zerlegbare Brlicke
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Aus der DE—-AS 12 07 948 ist eine zerlegbare
Briicke bekannt, die aus mehreren zusammen—
kuppelbaren  Brlickenelementen besteht. Die
Briickenelemente enthalten je eine Fahrbahnplatte,
Untergurte und Streben. Die Briickenelemente sind
entweder als Zentralelemente mit horizontal ver —
laufender Fahrbahn oder als Rampenelemente mit
geneigt verlaufender Fahrbahn ausgelegt. Ram -
penelemente kdnnen nicht als Zentralelemente
verwendet werden, so daB beim Transport der
Briicke relativ viele Teile mitzufiihren sind.

Aus der DE-OS 38 14 502 ist eine gattungs —
gleiche zerlegbare Briicke aus einzelnen zu-
sammenkuppelbaren Brlickenelementen bekannt.
Die Brlickenelemente bestehen aus einem Fach-—
werk aus Fahrbahnplatten, Untergurten und Dia-—
gonalstreben. Da die Untergurte und die Diagonal —
streben in ihrer Lange teleskopierbar sind oder an
bestimmten Kupplungsstellen befestigbar sind,
kann die H6he der Bauelemente verstellt werden.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine solche
Briicke dahingehend zu verbessern, daB sie leich—
ter und einfacher im Aufbau wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB gelOst
mit den kennzeichnenden Merkmalen im Anspruch
1. Besondere Ausflihrungsarten der Erfindung sind
Gegenstdnde von Unteranspriichen.

Die erfindungsgemé&Be Briicke hat im wesent—
lichen die Vorteile der in der DE-0OS 38 14 502
genannten Brlicke, wie

— wenig Windangriffsfliche

— wenig BeschuBfldche

— groBe Variabilitdt, das heiBt, es kdnnen ent -

weder eine sehr lange oder mehrere kurze
Briicken gleichzeitig von einem Fahrzeug
gebaut werden
— bis ca. 45 Meter kein Vorbautrdger ndtig
— geringes Gewicht
— geringes Transportvolumen
— gute Briickensicht des Panzerfahrers bei
Anfahrt auf der Briicke

— bei Ausfall eines Brlickenteils nur Reduzie -
rung der Gesamtlange und kein Ausfall des
Gesamtsystems

— offene Struktur, wodurch Sicht zu Kupp-
lungsstellen und anderen kritischen Stellen
frei ist

— kein Aufristen hinter der Front, da alle Ele -

mente austauschbar sind

— keine taktische Einschridnkung (Entscheidung

am Ziel Uber Brlickenlange).

Die erfindungsgemiBe Briicke ist leichter und
einfacher im Aufbau als die eben beschriebene, da
keine teleskopierbaren Teile (die doppelwandig
ausgelegt sein missen) mehr notwendig sind.
Hohe und Neigung der Briickenmodule sind in
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weitem Rahmen frei wahlbar. Die Anlenkung der
Diagonalelemente an den Enden der Untergurte
erlaubt einen leichteren Aufbau der Untergurte als
bei einer Anlenkung in der Mitte. Die Ausflihrung
mit den sehr kurzen Diagonalelementen (klirzer als
die halben Untergurte) reduziert nochmals das
Gesamtgewicht. Durch die Kiirze der Untergurte
gegeniber der Fahrbahn ergibt sich eine gréssere
H6he der Briicke (ein Bogen) ganz automatisch mit
der grésseren Linge.

Die Erfindung wird anhand der Zeichnung ni —
her erldutert.

Es zeigt

Fig. 1 ein erfindungsgemiBes Briickenmodul,
und
Fig. 2 drei mdgliche Brlicken.

Fig. 1 zeigt oben ein Brickenmodul B im
Transportzustand (oder als Kurzbrlicke) und in der
Mitte und unten ein Brlickenmodul B im entfalteten
Zustand. Das Briickenmodul B besteht hier aus
einem Fahrbahnelement F, zwei Untergurten U und
vier Diagonalstreben D. Die Diagonalstreben D und
der Untergurt U kdnnen fiir den platzsparenden
Transport in das Fahrbahnelement F versenkt
werden. Das Fahrbahnelemente F hat hier, wie
unten zu sehen ist, einen U —f8rmigen Querschnitt,
der in der Mitte Raum fiir einen Vorbautrdger oder
einen Vorbauschnabel oder einen Verlegebalken
18Bt. Es ist gut zu erkennen, daB der Untergurt U
kiirzer ist als Fahrbahnelement F, wodurch der
Untergurt U vollstdndig in dem Fahrbahnelement F
"versenkt" werden kann. Auch die relativ kurzen
Diagonalstreben D kdnnen im Transportzustand
oder in der Kurzbriicke volistindig im Fahrbahn -
element F versenkt sein. Zu erkennen sind weiter —
hin die unterschiedlichen Befestigungsmdglichkei —
ten flr die Diagonalelemente D und den Untergurt
U in dem Fahrbahnelement F. In dieser Ausflihrung
sind an jedem Ende des Fahrbahnelements F je
unterschiedliche Befestigungsmdglichkeiten 1, 2, 3,
0 flr die Diagonalen D und flir den Untergurt U
gezeigt. In diesem Beispiel sind die Befestigungs —
mdglichkeiten 1, 2, 3, 1°, 2°, und 3' flir die Unter -
gurte U und die Befestigungsmdglichkeiten 1, 3, 1°
und 3' auch fir die Diagonalstreben D vorgesehen.
Sollten andere HShen oder Neigungsmd&glichkeiten
der Briickenelemente B erwiinscht sein, liegen die
Befestigungspunkte an anderen Stellen. Das obere
Ende der Diagonalen D ist hier (z.B. in Schienen)
in dem Fahrbahnelement F geflhrt. Im zusam -
mengefalteten Zustand liegt das obere Ende beim
Punkt 0 (0%). Beim Anheben von F entfaltet sich U
und D automatisch. Der Befestigungspunktes 1 ist
vom Befestigungspunkt 0 um die L3nge einer
Diagonale D entfernt.

Fig. 2 zeigt drei Ausflihrungen von erfin—
dungsgemiBen Briicken, die aus jeweils 1, 2 oder
3 der in Fig. 1 gezeigten Brlickenmodule B mon —
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tiert sind. Fig. 1 zeigt oben eine kurze Briicke,
deren Ldnge einem Briickenmodul B und deren
H8he der H8he des Fahrbahnelements F ent-—
spricht. Die Diagonalen D und die Untergurie U
sind, wie in Fig. 1 oben gezeigt, in dem Fahr—
bahnelement F versenkt.
Fig. 2 zeigt in der Mitte eine aus zwei Briicken—
modulen B zusammengekuppelte Briicke mittlerer
Spannweite. Die Untergurte U sind nicht mehr an
den &usseren Befestigungspunkten 1, sondern an
den weiter innenliegenden Befestigungspunkten 2
und 2' angeordnet. Das andere Ende der Unter—
gurte ist jeweils mit dem Untergurt des anderen
Brliickenmoduls verbunden. Die oberen Enden der
mittleren Diagonalstreben D verschieben sich
wihrend des Entfaltens von den Punkten 0 oder 0°
auf 3 oder 3'. Die Briicke weist gegenlber der
kurzen Briicke eine grossere H6he und damit eine
der grosseren LAnge angepasste Tragkraft auf.
Fig. 2 zeigt unten eine aus drei Brickenmodulen B
zusammengesetzte lange Briicke mit der entspre —
chend gr&sseren H6he H3. Im linken Brilickenele —
ment B ist der Untergurt U am Befestigungspunkt
3. der weiter vom Ende entfernt ist als der Befe -
stigungspunkt 2, angelenkt. Die linke Diagonale D
liegt ohne Funktion in der Fahrbahn F. Die rechte
Diagonale des linken Briickenmoduls B ist im Be—
festigungspunkt 1' des Fahrbahnelements F ange -
lenkt. Flr das rechte Briickenmodul B gilt spie —
gelbildlich das gleiche. Das mittlere Briickenmodul
B ist zwischen die beiden genannten Briickenmo —
dule B gekuppelt. Die Untergurte U der drei Brik —-
kenmodule sind direkt miteinander verbunden, die
Fahrbahnelemente ebenfalls, so daB sich der ge—
wilnschte hdhere Bogen ergibt. Die Diagonalstre —
ben D des mittleren Brliickenmoduls sind in den
Befestigungspunkten 3, 3' des Fahrbahnelements F
des mittleren Briickenmoduls B befestigt.

Es sind auch Briicken mit mehr als drei solcher
Elemente B md&glich.

Patentanspriiche

1. Zerlegbare Briicke, insbesondere flir militéri —
sche Zwecke, aus ein oder mehreren zusam —
menkuppelbaren Brlickenmodulen (B), die ein
oder mehrere Fahrbahnelemente (F), Unter—
gurte (U) und Diagonalstreben (D) enthalten,
wobei die H6he des von den Fahrbahnele —
menten (F), Untergurten (U) und Diagonalstre —
ben (D) gebildeten Fachwerks verstellbar ist,
dadurch gekennzeichnet, da die Untergurte
(U) kiirzer sind als die Fahrbahnelemente (F),
daB die Fahrbahnelemente (F) verschieden
weit von ihrem jeweiligen Ende entfernte Be —
festigungsmdoglichkeiten (1, 2, 3) fiir die Dia—
gonalstreben (D) oder die Untergurte (U) be—
sitzen, daB die Fahrbahnelemente (F), die Un—
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tergurte (U) und die Diagonalelemente (D)
konstante Langen haben und daB die Diago —
nalelemente (D) an den Enden der Untergurte
(U) befestigt sind.

Briicke nach Anspruch 1, dadurch gekenn—
zeichnet, daB die Untergurte (U) wenigstens
doppelt so lang sind als die Diagonalstreben
(D).

Briicke nach einem der vorhergehenden An-—
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB die
Fahrbahnelemente (F) trapezf&rmig sind und in
ihrer Unterseite die Diagonalelemente (D) und
die Untergurte (U) aufnehmen k&nnen.

Briicke nach einem der vorhergehenden An-—
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB die
Fahrbahnelemente (F) an jedem Ende Schie -
nen und mehrere unterschiedliche Befesti—
gungsmdglichkeiten (1, 2, 3) flir die oberen
Enden der Diagonalstreben (D) haben.

Briicke nach einem der vorhergehenden An-—
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB zwei
dussere Befestigungsmdoglichkeiten (1, 1) ei—
nes Fahrbahnelements (F) voneinander um die
Lange eines Untergurts (U) entfernt sind.



EP 0 541 948 A1




EP 0 541 948 A1

Fahrbahn -

> S’Y\kippl ung

)

[y
|




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0’) Europdisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 92 11 6859

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokungents mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KILASSIFIKATION DER
g der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int. 1.5 )
A EP-A-0 407 235 (CONSTR. IND. DE LA 1,3 E01D15/12
MEDITERRANEE)
* das ganze Dokument *
D,A |DE-A-3 814 502 (DORNIER) 1,3
* das ganze Dokument *
D,A |DE-B-1 207 948 (MASCH. FABR. 1
AUGSBURG-NURNBERG)
* das ganze Dokument *
A US-A-4 546 591 (BELTZ)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
EO1D
E04C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufidstum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 22 FEBRUAR 1993 DIJKSTRA G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefilhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

